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nun Eure Kalſerl. Hoheit, den Erfolg der Sache durch alle von Ihnen | wußten natürlich längſt vorher. was geſchehen werde, zermar⸗ 
abbänalgen Mittel zu fördern und dem General⸗Adjutanten Grafen terten ſich geſtern und heute Morgen in furchtbarſter Seelen⸗ 
Hoe ort Joie nberüngung angebelden zu affen Pes Schrift pein, um dann Freud und Leid als verdoppelte Folter zu 
0 IB ee eee ee erfahren, die eine Famelie die tödtliche Verwundung ihres 


el ſofort durch feine ungemein knapp gehaltene Faſſung auf, Wie 
nachträglich ver autet, ſoll es Mißbellig keiten ſchlichten, Hauptes, die andere den glücklichen Ausgang. Das Alles iſt 
ee ee 1 5 5 einfach ſcheußlich, eingeſchloſſen die Gratulationscour, die 
algouderneur, Gro ß⸗ 
fürſten Seralus (Odeim des Kalſerzh, wegen der Mittags im Hauſe 5 Herrn v. Rr eg nr Ken 
ſtellt die höchſt unwahrſcheinliche Behauptung auf, Fürſt Trönungsvorarbelten entitanden waren. Jeder der beiden einem opulenten Diner geendigt haben wird. Wo 
lohe wolle in Paris das Terrain für eine Annäherung Jeften glankte, auf der eigenen Anſicht debarren zu müfen, der nun eigentlich der Unterſchled zwiſchen den Wilden, die um den 
Hohenlohe wolle in 9 Falſer aber, als er davon erfuhr, entſchled zu Gunſten des Grafen erſchlagenen Feind Siegestänze aufführen, und dieſen „edelſten“ 
Deutſchlands an Frankreich und Rußland in der ägyptiſchen Woronzow un) ließ feinem Obelm den nur für dieſen, jedoch nicht Vertretern deutſcher Art und Sitte? 8 
, v ha nhtn Denen | = SDR aller in gebentt am 18. b. r. te beben Söhne 
Dur 5, das 5 1 gan: eat cb. |ratben if, ft nach nicht aufgetlärt; wahrscheinlich buch ein Ver- nach P H n zu geleſten und am 19. b. M. fi vom dort biritt 
Belforter Feſten und die plötzliche Unterbrechung des eng leben. Augenblicklich bildet die Angelegenheit einen eifeig erörterten nach Koburg zu begeben, wo fie mit dem Kalſer zuſam men⸗ 
ägyptiſchen Vormarſches nach Dongola mit dieſer Kanzlerreiſe Geſprächsgegenſtand der Petersburger Geſellſchaft, wobei gleich⸗ treffen wird. 
in Verbindung. An alledem iſt kein wahres Wort. Fürſt e 8 t 3 Er — Der Ausſchuß des deutſchen Handelstages 
N i „Ztg.“ nem Hofmintiteramt zurückzutreten. Al ; 2 
ehe Te ut, 10 555 ba en ie fein wabrſcheinlicher Nachfolger wird der ieige Generalgouverneur hält am 18. d. M. eine Sitzung ab; auf der Tagesordnung 
2 5 — = . it 5 e m Pariser 17 8 5 von Warſchau. Graf Schuwalow, bezeichnet. ſtehen: der Geſetzentwurf, betr. die Handelskammern 
nr Bong 75 8 Rue Cambon der jahrlichen Prüfung und 155 77 1 76 9 5 a ! 0 n 5 5 n 5 5 m en Behandlung lese “ 3 igt ee 
; e in re u ba aben folgenden 
N ſchreibt in einer . vom Senat unter Zuſtimmung des Hauſes der Re⸗ 1 grauen Armeemäntel baben, wle den „M. 
„Oſterbetrachtung“ zum 19. deutſchen Proteſtanten⸗ bpräſentanten, daß nach der Meinung des Kongreſſes ein Kriegs. ee BEN e 2 nie ae IE N ae 
tag: Es iſt nicht zu verwundern, wenn weite Kreiſe des Manteltuchs entſpreche keineswegs den zu ſtellenden Anforderungen. 
Bürgerthums heute in ſchmerzlichem Verzicht mit ihrem Siherem Vernebmen nach ſollen deshalb Verſuche mit einem neuen 
Herzen abſeits von dem kirchlichen Leben ſtehen, um die Kirche die Vereinigten Staaten von Amerita eine firltte Neutralität Jotlicarauen, duntleren uud un Jarbenton wehr den ruſſiſchen 
ſich ſelbſt zu⸗überlaſſen. Mit einer erſchreckenden Verſtändniß⸗ ee le Rech 5 m. a eee 
5 nden in e 
Sete 1 ſet A 11 * — 13 50 . en Gebiete der Vereinigten Staaten deiwäbten, Beſchloſſen ferner, daß 
es heutigen Kirchenthums hinweg. * die auten Dienfte der Vereinigten Staaten durch den Präſi⸗ 
Die Ergebniſſe der theologiſchen Wiſſenſchaft haben in nicht denten der ſpapiſchen Regierung angeboten werden ſollten zur An⸗ 
wenigen entſcheidenden Punkten der offiziellen kirchlichen Lehre erkennung der Unabhänglakelt Cubas. g 
den bibliſchen Boden entzogen, die Geistlichen, die an dem Bekanntlich iſt das Veto Recht des Präſidenten dieſen 
seiftigen Leben unjerer Zeit Antheil nehmen, werden in die 


1 gegenüber zweifelhaft. Die Einen — der An⸗ 
eſten Gewiſſens konflikte geführt — hi ind die kirch⸗ ſicht, daß die Frage wegen der Anerkennung der Kämpfenden 
N ä 85 ae: 4 Da 0 


Zeit, als kriegführe cht eine jener Fragen fei, welche nicht zur 
denn es ſteht das Vertrauen zur Wahrhaftigkeii, zur ſittlichen Kompetenz der Exekutive gehören, die darüber gefaßten Reſo⸗ 
Autorität des geiſtlichen Standes auf dem Spiel, aber die lutionen alſo nach bisherigem Brauche nicht der Unterſchrift 
Kirchenbehörden wollen nicht ſehen, was Jeder ſteht und nicht des * bedürfen, ihm ſomit auch nicht zur Beſtätigung 
hören, was Jeder hört. Sie kennen aur die „Ordnung“ der | oder rn vorgelegt werden. Präſident Cleveiand hin⸗ 
Kirche und fie beſtehen auf dieſer Ordnung, und wer ſich gegen iſt der Meinung, daß für die genannte Frage, die Exe⸗ 
dieſer Ordnung nicht fügt, ſeien die Motive, welcher Art ſie kutive und nicht der Kongreß kompetent fei. Sollte übrigens 
wollen, hat fein Recht auf ein kirchliches Amt verwirkt, er Cleveland wider Erwarten den Reſolutionen Folge geben und 
verfällt dem Verdikt der Amtsunfähigkeit. So häuft ſich Fall Spanien die guten Dienſte der Vereinigten Staaten anbieten, 
auf Fall, Glaubens gericht auf Glaubensgericht, Amtsentfegung ſo kann die Madrider Regierung dieſelben ebenſo höflich ab⸗ 
auf Amtsentſetzung! lehnen. Zu einem Konflikte würde es desbalb kaum kommen. 
Das franzöſiſche Zinanzminifterium veröffentlicht 15 Beſte u 3 87 9 75 75 80 Madrid den Cubanern H 
die Ergebniſſe der be Ag 3 ee gewähren wollte. 
1895, aus denen ſich intereſſante e über die wirth⸗ a 
ſchaſtliche Lage Frankreichs ziehen loſſen. Die indirekten De 1 ch a u d E 
Steuern ergaben die Summe von 1155 Millionen Franes, DO Berlin, 10. April. [Das Duell ge: 
5. h. 30 Millionen mehr als im Vorjahre. Das iſt die Schrader] Die ſchon vor Oſtern im „Kleinen Journal ie 
höchſte Ziffer, die bisher in Frankreich erreicht wurde. Die angekündigte „Schießerei“ zwiſchen den beiden Ceremonien⸗ 9585 
Mehrergebnifie entfallen hauplſächlich auf Wein, Bier. Alkohol meiltern v. Schrader und v. Kotze hat alſo heute hinter 
und Tabak. Die Abgaben auf Wein lieferten 159*/, Millionen, Potsdam ſtattgefunden und mit einer ſchweren Verwundung 
5 Millionen mehr als im Vorjahre. Seit der Wieder⸗ des Herrn v. Schrader geendet. Herr v. Soße hatte bekannt⸗ 
anpflanzung der franzöſiſchen Weinberge und der daraus lich ſeinem Gegner vorgeworfen, daß er den Verdacht, der 
ſolgenden Verwohlfeilung des Weins iſt deſſen Konſum im Urheber der bekannten anonymen Brieſe und Karten zu ſein, 
fortwährenden Steigen begriffen, beſonders in den Städten. auf ihn gelenkt habe, lehnte aber die Forderung deſſelben ab. 
In Paris betrag daſſelbe im letzten Jahre 5 Prozent. Der Die dieſerhalb von Schrader angerufenen Chrengerichte er- 
Durchſchnittskonſum betrug 1,12 Hektoliter per Kopf. Die kannten zweimal auf Ausſchließung Kotzes aus dem Offizier⸗ 
rerſchſedenen Alkohol⸗Abgaben warfen 261 Millionen ab, 1½ |forps. Der Kalſer verwandelt, aber die Strafe (wegen Ab⸗ 
555 5 ahi ble. 7 1 0 15 vr 1 
wächer geworden; der ſatisfaktionsfähig blieb. er was beweiſt nun dieſer Zwei⸗ 
benen We A re auf 407 Liter kampf für die Sache, der er doch im Grunde gegolten hat? 
geſtiegen. Die Ae ſelweinſteuer ergab 15 Millionen, ebenſo Die Frage, ob Herr v. Kotze die anonymen Schmähbriefe 
viel wie Be 8 uflgefchrieben, ift durch die Niederſtreckung feines angeblichen 
— m Vorjahre. Der Tabaksabſatz belief ſich au d 
36 280 054 il d ergab 381 Millionen Francs. Hauptgegners natürlich nicht beantwortet worden, und ſo viel 
Die Zunahme Gehrant ungefähr "51 „„ Millionen gegen das | Werth auf bas „Bottesurtheil“ eines Bweitampfes auch bie 
Vorjohr. Der Ab at 5 in BE Cigarren zur, dagegen Geſellſchaftsſchicht des ehemaligen Ceremonienmeiſters legen 
in inländischen nur 2 Prozent eee e, Der Cigaretten⸗ mag, jo bezweifeln wir, daß Diejenigen, die an Herrn v. Koßes 
und Rauchtabaks verbrauch hat dagegen erheblich ugenommen. Schuld geglaubt haben, jetzt eines Anderen belehrt ſein wer⸗ 
Im Durchſchnitt iſt der brenn von 954 auf 1013 den. Wäre aber er ſtatt des Herrn v. Schrader gefallen, dann 
Gramm geſtiegen. Die Zündhölzer haben dank den ſtrengen läge es umgekehrt ganz ebenſo. Mit einigem Widerſtreben, 
Beſtimmungen gegen die Schmuggelelen eine halbe Million wir gestehen en, haben wir dieſe faſt mehr als ſelbſtverſtänd⸗ 
mehr als im Vorjahre ergeben. . lichen Sätze niedergeſchrieben. Indeſſen wird der vollendete Unſinn 
1 dieſes jüngſten Duells in feiner ganzen Abenteuerlichkeit erſt dann 
N ee 8 wi in ber ı 10 j 15 1 Hofgeſell“ klar, wenn man ſich die unendlich trivialen Wahrheiten vergegen⸗ 
ſch 8 15 un Big. folgende g chtet: „ wärtigt, die durch diefen Zweikampf ebenſowenig wie durch irgend 
ee e Möetinit einen andern aus der Welt geſchafft werden können. Man 


lolgender v tfer unt 5 

N r — — Salerlice a : muß ſich die ganze beſondere Natur des Duells Kotze⸗Schrader 
Judem wir mit allen Anordnungen zur Vorbereitung unjerer be- vorſtellen, um die förmlich tragiſche Abſurdität des Falls zu in Recht zur Selbfthilfe : 

vorstehenden Krznung den Meniſter unſeres O fes betraut und die würdigen. Dieſer Zwelkampf hat nicht wie andere wohl ge: | NE eln hit verſagt hab gehabt hätten, da die Boltzet die ex» 
sseulne Zain, be — a at wiſſernußen hinter dem Rücken der Familienmitglieder ſtatt⸗ n leicht über die daß ger im Weriuge war weil 
* en 

Mintfterlumd unſereß Hofes dudewleſen haben, * er gefunden, ſondern die Frauen und Kinder beider Duellanten 


Bolitijche Heberficdi. 
Poſen, 11. April. 


Die Reiſe des deutſchen Reichskanzlers nach 
Paris beſchäftigt die franzöſiſche Preſſe in hohem Maße; 
die Blätter wollen es nicht glauben, daß dieſe Reiſe lediglich 
durch Privatangelegenheiten veranlaßt ſei. Der „Matin“ z. B. 


zuſtand zwiſchen der Realerung von Spanien und 
der von dem Volke Cubas proklamirten und ſeit einiger daß 
durch Waffengewalt aufrechterbaltenen Regierung beſteht, und daß 

ilitärmänteln ähnelnden Manteltuch el werden, da man 
letzteres für et hält und begreiflichen Werth darauf legt, 
daß der den militäriſchen Anforderungen entſprechende Farbenton 
feſtgeſtellt wird bevor man in die Beſchaffung größerer Tach⸗ 
quantitäten für die Mannſchafts mäntel eintritt. 

— Die „Kreuzzeltung“ meldet: Generallleutenant z. D. von 
Reuthe gen. ge legte in Folge ſchwerer langwleriger Krankhelt 
das Amt des Vorſitzenden des deutſchen Krieger⸗ 
bundes nledex. Die Neuwahl des Bundes vorſitzenden erfolgt 
voraus ſichtlich noch im Laufe des Monats. 

— In ber en en en s klage des Jrafen Schlle⸗ 
ben⸗Sandftten gegen den Hofbrediger a. D Stöcker fit, 
wie dle „Poſt“ hört, der auf den 16. April ana guate Termin 
. eee kei 8 101 

— Gegen Hammerſtein w e Hauptverha 
Ei ne? t Ama ae ee 3, ie 

— Der Verband deutſcher Boft- und a 
grapbenafftitenten zählte nach feinem Gelgitiöbericht 
für 1895 Ende des 55 1895 7 703 Mitglieder gegen 5 610 im 
Vorjahre. Die Roheinnahmen find geſtlegen von 240547 Mark 


C. Leipzig, 8. April. Der vierte Strafſenat des Rel ara 
ilfe 

rr 

fbare 


wahrte ſich dagegen und we „„dem Verlangen 


Samuels, u bezablen, nachzukommen. Schliekli wurde 
cin e begehen welcher jedoch erklärte, 8 könne 
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der anderen jemals wachgeruſen worden wäre. 


Mimmie dieſen Ausführungen bei und das Reſchsgericht hob das 
Urtheil auf unter Verweiſung der Sache an das Landgericht 
Bromberg. Das Reichsgericht ſah nicht als genügend feſtge⸗ 
ſtellt an, zu welchem Zwecke die Angeklagten dem Lewandowski 
Held a as wollten. Hatten fie die Abſicht, ſich einfach für 
das zerriſſene Tuch bezahlt zu machen, fo handelten fie rechts⸗ 
widrig. Wollten ſie aber, was anzunehmen nahe liegt, das Geld 
nur pfänden, um eine Sicherheit für ihre auf geſetzmäßigem Wege 
geltend zu machende Forderung zu haben, fo ſtand ihnen gegen⸗ 
Aber dem Ausländer, der im nahen Auslande nicht erreichbar war, 
das Recht zur Gewaltanwendung zu, da eben für ſie Gefahr im 
Verzuge war. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 10. April. Ueber dag 
Duell v. Kotze — v. Schrader iſt bereits telegraphiſch aus⸗ 
führlich berichtet worden. Dem „Berl. Tagebl.“ wird noch gemeldet. 
daß ouch Herr v. Kotze durch einen Schuß leicht verwundet worden 
it. Als Sekundant ſtand dem Ceremonienmelſter v. Kotze fein 
Betier, der Rittmeiſter Dietrich v. Kotze, zur Seite. Schraders 
augenblickliche Befinden iſt verhältnißmäßig nicht ſchlecht, der Puls 
gut, Die Herren haben eine ſchwere Verletzung des Darms konſta⸗ 
Urt. — Im Hofe des Kranken bauſes halten ſich viele höbere Offl⸗ 
ziere und Herren in Civil auf, die über das Befinden des Ver⸗ 
wundeten Erkundigungen einziehen. Eine Lokalkorreſpondenz glebt 
der Meinung Ausdruck, daß das Duell aus dem Grunde etwas 
weiter von Berlin ausgeſochten ſei, weil der Grunewald in Folge 
der vielen Duelle der letzten Zeit einer ſchärſexen behördlichen Be , 
aufſichtlgung unterworfen iſt, als früher, ſodaß kürzlich ein Paar, 
das ſich zum Zweikampf geſtellt hatte, beinahe auen wurde. 
Das Duell war zu Ende und auch undlutig verlaufen, als ſich 
Beamte in der Ferne ſehen lleßen. Die Bethelligten beſtiegen 
elllaſt ihre Wagen und find auch in ſchneller Fahrt entkommen. 


Zum Tode des Knaben Ernſt Langerbaus, 
der bekanntlich nach der Immunlſirung durch Heilſerum geſtorben 
if, wird verſchledenen Blättern berichtet, daß die Staatsanwalt 
ſchaft die Leiche mit Beſchlag belegt hat. Sie iſt daher geſtern 
Abend aus der elterlichen Wohnung abgeholt worden und wird 
heute oder morgen gerichtdärzilich geöffnet werden. Es wird ans 
genommen, daß ſich eine Reihe ärztlicher Autoritäten zu der Leichen: 
a Ag ein finden wird. Die Angelegenheit wird bis auf weiteres 
als Straſſache behandelt. 

Gegen dle Auswelſungsbefehle, welche Seltens 
des Pollzelpräfidiums, an eine Anzahl von in Berlin anfäfltgen 
Ausländern ergangen find, haben mehrere der davon Betroffenen, 
öſterrelchiſche Unterthanen ſich beſchwerdeführend an das 
Miniſterlum des Innern gewandt. Der Beſcheid iſt nunmehr er⸗ 
folgt und wie berſchtet wird, die Maßregel, ſoweit es ſich um unbe: 
ſcholtene, im Beſitz genügender Subſiſtenzmittel befindliche Leute 
handelt, zurückgenommen worden, 

Eine ſonderbare Geſchichte meldet 
korreſpondenz: Im Jahre 1887 waren in einem großen Bankhaus 
in der Behrenftraße in der Kuponkaſſe größere Unterſchlagungen 
entdeckt worden, die kurz vor ſeinem Verſchwinden der damals 
28 jährige Buchhalter Bruno E. begangen date. Um bie Sach: 


eine Lokal⸗ 


nicht ruchbar werden zu laſſen, erſtatteſe die Direktion bei der 
Kriminipoltzel keine Anzeige. E., deſſen Unterſchlagungen ſich auf 
weit über 50 000 Mark beliefen, ſtand damals kurz vor der ehe⸗ 
lichen Verbindung mit einer Tochter wohlhabender Eltern. Der 
greife Vater des Durchgängers, der zu jener Zeit Kaſſenbote in 
jenem Inſtitut war, mußte feines Sohnes wegen den Dienſt 
quittiren. Vor einigen Tagen nun kam aus Mio de Janeiro ein 
Brüf an den noch hier wohnenden Vater, worin ſein Sohn ihm 
mittheilt, daß er mit dem veruntreuten Geld zu großem Wohlſtand 
gelangt und durch glückliche Spekulationen ein reicher Mann ge⸗ 
worden iſt, und ſeinen Vater bittet, mit dem Bankhaus zu unter⸗ 
handeln, ob dieſes geneigt ſel, den unterſchlagenen Betrag wieder 
zurückzunehmen. Ferner follen alsdann die Eltern zu ihrem Sohne 
nach Braſilien kommen und feine verlaſſene Braut mitbringen. Die 
erſten beiden Wünfche werden erfüllt werben, die ehemalige Braut 
aber iſt längſt die glückliche Gattin eines Eiſenbahnſekretärs un 
Mutter von zwei Kindern. 


Zur Frage des Behring'ſchen Heilſerums veröffentlicht 
der Arzt Dr. Mox Aſch Charlottenburg in der „Voſſ. Ztg.“ an⸗ 


läßlich des Todes eines Kindes des Prof. Langerhans infolge En ⸗ R 


ſpritzung des Serums einen Artikel, der ir mit großer Entſchie⸗ 
denbeit gegen dieſes „Heilmittel“ erklärt. er Verfaſſer verweiſt 
auf eine Zufammenftellung, die im Februar d. J. in den von Prof. 
Llebreich herausgegebenen „Therapeutiſchen Monatsheften“ er- 
ſchienen iſt und bie objektiv und nüchtern alle bisherigen Erfah ' 
rungen mit dem Serum ſammelt. Wir finden hier zunächſt eine 
Neide von ſchweren Erkrankungen, die nach der Anwendung von 
Heilſerum aufgetreten ſind und oft Wochen und Monate ange⸗ 
dauert haben. Am bekannteſten von dieſen Fällen iſt der, den der 
Geh. Medizinalrath Dr. Piſtor in Berlin veröffentlicht hat und 
der deſſen eigene ſiebenjährige Tochter betraf. Dieſe wurde an. 
läßlich einer Halsentzündung, die ſich nachber nicht einmal als 
diphtheriſche herausgeſtellt hat, einmal mit Serum geſpritzt, und 
bald darauf traten jo heftige Krankheitserſcheinungen auf, daß fie 
volle drei Monate unter andauernd ſchweren Symptomen krank 
darnlederlag. Der Franzoſe Varlot in Paris, dem vielleicht die 
größte Erfahrung zu Gebote ſteht und der ſogar ein Anhänger des 
Serums bel Dipbtberleerkrankung iſt, warnt direkt vor Anwendung 
des Serums zu Immuniſirungszwecken, weil die damit verbundenen Ge⸗ 
fahren zu Bis feten. Aber nicht nur ſchwere Erkcankungen find bekannt 
eworden in Folge der Einſpritzung mit Heilſerum, ſondern in einigen 

ällen ſt bei ſonſt geſunden Kindern, die immuniſirt wurden, nach einigen 
Tagen der Tod eingetreten... Die bisherigen Veröffentlichungen lehren 
aber nicht nur, daß die Behandlung der Diphtberie mit Heilſerum 
eine große Gefahr für die Betreffenden in ſich birgt; ſte beweiſen 
auf das evidenteſte, Bi der angebliche Schuß, den das Serum den 
noch Gefunden, bieten ſoll, eine Vorſtellung tft, die ſich von Tag 
zu Tag mehr als eine trügeriſche Illuſton herausſtellt. Die Prä⸗ 
ventiv⸗Impfung mit Heilſerum iſt daher nach den bisherigen E:=- 
ſahrengen als nutzlos und gefäbrlich zu verwerfen.... Alle dieſe 
Vorgänge, die ſich ſeit vielen Monaten vor unſeren Augen ab- 
ſpielen, wären nicht möglich und erklärlich, wenn wir nicht ſchon 
ſeit Jahren in ein Stadium mintfterleler Staatsmedizin hineinge⸗ 
rathen wären, wo jede wiſſenſchaftliche Beſtrebung, falls fie nur 
die Billigung und Zuſtimmung der zuſtändigen Behörde findet, ſo⸗ 
fort als ſtaatlich konzeſſtonirtes Dogma verkündet wird.“ 


Militärifdes. 


= Werfonalveränderungen im v. Armeekorps. Bredler 
Pr.⸗Lt. vom Niederſchleſ. Feld⸗Art. Reg. Nr. 5, vom 1. April d. J. 
ab auf vier Monate zur Dienſtleiſtung bei der trlaonometriſchen 
Abtheilung der Landesaufnahme kommandirt. Kadett v. Schwei⸗ 
nitz I. bei dem 2. Weſtpreuß. Gren.⸗Reg. Nr 7, Kadett Freiherr 
v. Blomberg bei dem 1. Schleſ. Jäger⸗Batalllon Nr. 5 als 
charakteriſirte Poxtepee⸗Fäbnriche angeſtellt. Eberhard, M jor 
vom Weſtfäl. Füſ.⸗Reg. Nr. 37, unter Entbindung von dem Kom⸗ 
mando als Adjutant bet der 18 Dlviſton, als Batalflonskomman⸗ 
deur in das Schleſ. Füſ.⸗Reg. Nr. 28 verſetzt Brafſart, Haupt⸗ 
mann à la suite des Nlederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Reg. Nr. 5, in ſeinem 
Kommando zur Dienſtleiſtung vom Kriegs mintſterlum zur Inspektion 
der techniſchen Inſtitute übergetreten. Salzmann, Oderſtlieut. 
und Abtheilungd-Sommandenr vom Nlederſchleſ. Feld⸗Art Reg. Nr. 
5, als etatsmäßlger Stabsoffizier in das Oberſchleſ. Feld⸗Art.⸗Reg. 
Nr. 21, Hoffmann, Major vom Magdeburg. Feld⸗Art.⸗Reg. 
Nr. 4, als Abtheilungs⸗Kommandeur in das Nlederſchleſ. Feld⸗Art.⸗ 
eg. Nr. 5, Paleck, Hauptmann und Batterle⸗Chef vom Bofen. 
Feld⸗Art.⸗Rez. Nr. 20, in das Sctleswig. Feld⸗Art.-Reg. Nr. 9 
verſetzt. Müller, Pr.⸗L., vom Poſen. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 20 zum 
Hauptmann und Batterle⸗Chef, Winterfeld I, Sekt. vor 
demſelben Regiment, zum Br.⸗Lt., beide vorläufig ohne Patent, be⸗ 
fördert. Kacbaum, Sek.⸗Lt. vom Nlederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Reg. 
Nr. 5, zur Verſuchs⸗ Kompagnie der Artillexie⸗Prüfungstommiſſion 
verſetzt. Pohl, Maſor z. D. und Mitglied des Bekleſdungs mtes 
des V. Armeekorps, unter Ernennung zum Stabsoffizier dieſes Be⸗ 
kleidungsamtes im aktiven Heere wieder angeſtellt. v. Gotſch, 
Major z. D. und Mitglied des Bekleidungs amtes des V. Armee⸗ 
korps, unter Belaſſung in der bisherlgen Stellung, als charaktertſ. 
Major mit einer Anctennetät vom 16. März 1894 und Rangirung 
in vorſtehender Reihenfolge in akttven Heert wieder angeſtellt. 
Beamiſh⸗ Bernard, Rittmeiſter z. D., bisher Kompagnſechef 
vom Nlederſchl. Train⸗ Hat. Nr. 5, kommandirt zur Dienſtleiſtung 
als Bezirksofftzler bei dem Landwehrbezlik Schrimm, bei dieſem 
Landwehrbezirk, v. Langen, Hauptmann z. D., biäher Komp⸗ 
Chef vom 3. Niederſchl. Infanterie- Regiment Ne. 5), kommandixt 
zur Dlenſtleiſtung als Bezlirksofftzier del dem Land wehrbezirk 
Oſtrowo, bei dieſem andwehrbezirk. Fordan, Haupt⸗ 
mann z. D. und Bezirksofftzier bei dem Landwehrbeztrt 
Samter, in gleicher Elgenſchaſt zum Land wehr ⸗ Bezirk III Berlin, 
Moldenhauer, Feſtungs⸗Banwart 1. Kl. der Fortifitation 
Poſen zum FeſtungsOberbauwart, Wenzel, Feſtunze⸗Bauwart 
2. Kl. der Fortifitatton Poſen, zum Feſtungs⸗Bauwart 1. Kl. er⸗ 
nennt. Klage, Feſtungs, Oberbauwart der Fortifikation Neu⸗ 
dreifach, zur Fortffikation Glogau verſetzt. 


Lokales. 
Poſen, 11. April. 

* Perſonalnotiz. Dem Amtsgerichts rath Hen el in Car 
1 in die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſton erzbeitt 
worden. 

n. Unfall. Auf dem Neubau Breiteſtraße 16/17 ſtürzte geftern 
ein Zimmergeſelle in Folge Zuſammenbruchs eines etwa 2 Meter 
hohen Gerüſtes zu Boden und zog ſich hierbei eine Verletzung des 


Ein theures Andenken. 
Eine Erinnerung von E. Rofft. 
ü (Nachdruck verboten.) | 

„D ja, — Sie haben ganz richtig geſeben — es it keine Luft» 
bare tiefgraue Perle, die ich da in Silber gefaßt an meiner Uhr 
kette trage, — nur eine ſchlichte Blelkugel — eine Plſtoler kugel. 
von der das hundert kaum zwei Mark koſtet! Und dennoch, 
gnäbige Frau, keine Perle dis Orients wird annähernd den Preis 
erzielen, wie es dies graue Kügelchen gethan: — mein ſogenannter 

reund, Fürſt Radar Gruſa, hat den Werth des unſcheinbaren 
Nisges auf zweimalhunderttauſend Rubel tarixt, und mehr als 
das — er hat ihn auch bezahlt!“ — 

Der berühmte Genreblldermaler K... 8, mit dem ich 
plaudernd unter den Bäumen der „alten Wieſe“ zu Karlsbad ſaß, 
hob mir zwei Fingern die filbergeſaßte Kugelbderloque hoch, um ſie 
mir näher zu zeigen. „Ja, fa“, wiederholte er, — »zweimal⸗ 
dunderttauſend Rubel und dazu noch das Glück zweier prächtigen 
1 trage ich mit dieſem Symbol an meiner Bruſt —“ 

„Allo ein Rom an!“ rief ich, aufs lebhaftefte intereſſtrt. „Aber 
den müſſen Ste mir erzöhlen, wollen Sie, I Und wenn 
Sie beſonders lieb fein mögen, dann ohne Umſchwelſe, auf ber 


Proſeſſor K.. . 3 lächelte zuſtimmend und begann: 
„Vor circa fünfundzwanzig Jabren waren wir da in Rom ein 
zunter Haufe Ränſtler aller Länder, Meifter und Geſellen durch⸗ 
timander, und ein kollegialer Zug aing durch das ganze Reich der 
Jünger von Pinſel und Spachtel .. Damals war ein Matenfeft 
in der Campagna der Brennpunkt unſerer gemeinſamen Ver⸗ 
anfteltungen — ein veripäteter Karnevals ſcherz, ein Koſtümſeſt, 
ohne Maske zwar, aber der vermummten Narrethel in Nichts 
nachtebend. Zu dem fanden ſie ſich Alle, Alle ein, in den lachhafteſten 
Koftümen ſowohl, als in fumboliſch⸗bedeutſamen Trachten, und wenn 
im Haare der Schönen, die durch ihre Anmuth das Feſt verherr⸗ 
lichten, nur Blumen glänzten ſtatt der Edelſteine, ſo ſchimmerten 
dafür die weſßen Zähne reiner als Elfenbein, und dunkle Augen 
ferne blißten ſchöner als ſchwarze Dlamantenpracht! 

Und dazu Roms Campagna im Mat! — Hier bei uns wagen 
2 ſchüchtern die erſten Fliederdolden, frühe Roſen und Goldregen, 
Akazten und Hyazinthen im Wonnemond bervor, während der 
ſüdliche Himmel fein ttefblane® Zelt bereits über einer üppigen 
Behr tation ausſpannt. Im lelſen Windes hauch ſchaukelt ſich das 
menſchenhobe Riebaras, ein ganzes Feld betäubend duftender 
Nau ziſſen hebt die goldenen Häupter der Sonne entgegen, — 
tauſendfarbene Anemonen beugen ſich liebkoſend hinab zu den 
blauen Veilchenaugen, die bier und da mitten aus dem bunten 
Blumengewühl aufleuchten, rothe und weiße Camelien nicken über 
den Zäunen, — majeſtätiſche Roſen und hohe lichtweiße 
theilen ſich in die Gunft der Ihillernden Käfer und farbenprächtiger 
Schmetterlinge aus dem tiefen Grün der Myrtbengeſträucher 
biſtzen unzählige kleine Weißſterncgen — der Grangtbaum wett⸗ 
eifert an Gluth mit dem zarteren Oleander — nur die rauſchende 
Ehpreſſe legt ihre Truuerkleidung nickt ab, und die Olive trägt 
Ahr graues Mönchsgewand welter: ohne dieſe dunkle Folie wäre 
das Duſten, Blüben, Glänzen und Schimmern der Campogne 
Roms im Mat kaum zu ertragen \ ER: 

Zu meinen llebſten Kollegen gehörte ein junger Itallener, der 
Sohn eines armen Mannes — eines Schullehrers aus Piſa, 
Manzo Fallerl. Er war kein Genle, aber ein hübſches Talent — 
die Zukunft dat meine damalige Meinung beſtätiat — und ein 
liebenswürdigerer Burſche war auf zehn Meilen im Umkreiſe nicht 

finden. Bildbübſch, mit einem goldbraunen Lockenkopf, lachenden 
Augen und Purpurlſppen war er eigentlich mehr Modell als Ge⸗ 
noſſe ſeiner Freunde, ohne daß ſein Neid durch Ba 7 5 

a, ex be 
mir einmal in einem Anfall von Melancholte: die Malerei — na 
ja — fo zum Vergnügen, und für den Vater, allerdings .. aber 
Fein Geſchmack ſei eine foftbare Vigne, eine herrliche Befikung in 


Lilien] N 


den Bergen, wie ſie jetzt gerade zu faufen jet — aber wenn man 
ohne Geld geboren jet und nicht wiſſe, ob es einem je gelänge, fo 
viel zuſammen zu pinſeln, als die Se koſte ... Dort oben 
leben, bie geliebte kleine Picca als Weibchen am eigenen Heerd — 
Das wars — die Pieca at az 


Biccal’zza bieß das ſchöne Mädchen, die Tochter des alten 
Moſſt, der ſelbſt eine Vigne beſaß, zwar nicht größer als zehn 
Quadratmeter — ohne die alte Baracke, worin er mit Bicca hauſte 
— aber er war doch Weinbauer, Grundbeſitzer! Und wenn auch 
eigentlich: das Iköne Kind Herr im Haufe war, fo ſchalt der Alte 
doch jedesmal weidlich, wenn der liebe luftige „Penſionär“ Manzo 
Falleri ihm zuſchwur: — und od es noch fünfzig Jahre dauern 
werde, der alte Papa Moſſi würde doch fein Schwiegervater und 
Pleca fein ſüßes, ſüßes Weibchen! 

„Armer Manzone“, ſeufzte dann der alte Mann, Geis ätteſt 
von Dur Bärtltchteit und Liede — „in, wenn Du nur Geld hätteſt 
— aber Niemand kauft Deine Bilder, povero mio!“ 

Auf unſer damaliges Feſt nun brachte Mar zo feine Picca mit 
— ſoweit hatte der alte Papa doch Vertrauen zu dem Liebes. 
pärchen — und ein relzenderes Geſchöpf habe ich wahrhaftig allezeit 
meines Wanderns nicht wieder gefunden. Wenn der bildſchöne 
Manzo ſchon der Liebling der ganzen Kollegenſchaft war, ſo theilte 
ſich dies Wohlwollen fofort dem Mädchen mit, denn jeder wußte, 
dies war ein ernſtes Verhältniß und keine Künſtlerliebſchaft. 
„Meine Braut“ — „Meine künftige Gattin“ ſtellte ex die Kleine 
überall vor — und man weiß was in Italien der Eenſt eines 
ſolchen Wortes bedeutet. ; 

Wenn auch Alle nun dem reizenden Mädchen huldigten, fo 
geſchah es doch in einer Art und Ehrerbietung, die dem Verlobten 
nur ſchmeſcheln konnte. 8 

Nur Einer, ein Einziger aus der Zahl der Künſtlerſchaft, beſaß 
nicht den Takt, dieſen Liebes bund zu würdigen, mochte er nun auf 
ſeinen Reichthum pochen, auf feinen Rang, oder auf feine Perſön⸗ 
lichkeit, kurz, der Fürſt Nadar Gruſa, ein rufſiſcher Kröſus, der 
bald den Mäcen, bald den Kollegen der Künſtler ſpielte, verfolgte 
die ſchöne Römerin in der zudringlichſten Welle mit Blicken und, 
wo es anging, mit Worten. Picca war verftändig genug, jo zu 
thun, als merke fte nichts, und Manzo in feiner kindlichen Helter⸗ 
kelt ahnte in der That nicht, daß dieſer große Herr Ruſſe, feine 
„Zukünftige“ ernſtlich verfolate. 

So ging denn das ſchöne Feſt ohne Mißklang zu Ende, doch 
hatte es am anderen Tag ein tragt⸗komiſches Nachſpiel. Auf Papa 
Moſſis puppenhaft kleiner Vigne erſchien in großer Tollette der 

ürſt Nadar Gruſa und fagte in korrekteſtem Italteniſch: „Signor, 
ch habe die Ehre, Ste um die Hand Ihrer Tochter zu bitten. Ich 
bin Fürſt, fünfundzwanzig Jahre alt und habe außer meinen 
Liegenſchaften eine jährlſche Rente von zweimalhunderttauſend 
udel!“ — Der alte Mofft ruft: „Pleca — Picca — komm doch 
einen Augenblick hexgus.“ Und als Plcca aus dem Haufe tritt, 
frägt ex fie: „Dieſer Fürſt will Dich heirathen — willſt Du ihn!“ 
— „Nein!“ ruft Picca ebenſo energiſch, wie überrascht. — „Aber 
wes halb nicht, Signora ?“, erkundigt ſich ihr Freter; „ich bin Fürſt, 
fünfundzwanzig Jahre alt und habe außer meinen Llegenſchaften 
eine jährliche Rente von zweimalhunderttauſend Rubel!“ — „Das 
tft allerdings ſehr viel“, ſagte Picca, bei der der Humor die Ober⸗ 
band gewann. „Sehen Ste, da iſt Manzo, Manzo Fallert — er 
bat Nichts als ſeine Geſundheit und ein goldenes Herz, aber ich 
liebe ihn und werde nur ihn heirathen l' — „Manzo Faller?“ 
ruft wüthend der Nabob — „ihn lieben Sie, ihn wollen Ste 
beirathen — dieſen Eſel?“ — Manzo, der binter dem Epheu⸗ 
geſpennſt des Häuschens Alles mit angehört hatte, trat nun ber⸗ 
vor. Mit der Würde eines beleldigten Kavaliers faate er nur: 
cha r — für Ihr letztes Wort werden Sie mir Rechen⸗ 

aft geben!“ — — 

Der gute Junge war noch in der hellſten Zornesſtimmung als 
er mich am Abend aufſuchte und mich zum 
Seine Forderung lautete auf Piſtolen. Ich erichrat, — Manzo 
war ein berühmter Schütze, doch der Fürſt war nicht minder in 


ekundanten erbat. J 


allen ſportlichen Dingen geübt Er nahm denn auch die Forderung 
mit einem hochmüthigen Kopfniden an, nannte mir ſeine Sekun⸗ 
danten und die Bedingungen des Duells: einmaliger Kagelwechſel 
auf N n Schritt. 


4 
1 Pr rittnü * xgen, in . ® Br tra fen 1 
uns am Torre rs jener alten, einfamen Ne“ eh mie, 
Campagna. Die Formalttäten wurden erledigt, — dex Fürkt hatte 
as Geforderter den erſten Schuß. Es mag ſei ze Abſicht geweſen 
fein, Manzo einen gehörigen Denkzettel zu geben, doch jeine 
Hand zitterte im Augenblick der Gefahr — und die Kugel 


VF 

„ a ogar das. x E 
ee Und in-bieiem furchtbaren Bic lun feen Bete 4 
urthell « odes 
Halt bob er die Piſtole, — da rief Gruſa plötzlich: 
„Halt!“ — 


Wir Sekundanten traten erſtaunt heran: „Was wänichen 
Sie?“ — „Ich wünſche dem Herrn, der die Abſicht hat, mich todt⸗ 
zuſchleßen, die Kugel abzukaufen !“ 

„Maledetto!“ ſchrie der junge Künſtler in heller Wuth, alten 
Sle mich für ſo Er daß ich mir eine Ehrenſache ablaufen: 
laſſe?“ — „Ein Stück Blei Ift ein Stück Blei — und keine Ehren« 
ſache, — — ich gebe Ihnen zwanzigtauſend Rubel“ — Vorwärts“ 
fagte Manzo und hob wieder die Piſtole. — „Vlerzigtauſend! — 
„Nein!“ — Hunderttauſend!“ — „Nein und nochmals nein!“ — 
„Ich gebe Ihnen zweimalhunderttauſend Rubel — hören Sie? — 
eine ganze Jabreßrente!“ 

„Manzo!“ rief ich jetzt und ſtellte mich entſchloſſen zwlſchen 
die Gegner, „kein weiteres Nein! Denke doch an, — da Haft Du 
Deine herrliche Viane und Deine Bicca dazu — denke an Deinen 
Vater, Manzo — jet nicht wahnftanig, — Alles bat feine Grenzen 
und —“ fetzte ich flüfternd hinzu — „ſchlleßlich bleibt doch er und 
nicht Du der Eſel.“ 5 

Dos wirkte! — Plötzlich brach der liebe Kerl in ein berz⸗ 
liches . „Gut alſo, — aber Ste nehmen die Beleldi⸗ 
gung zurück! 

„Ste find kein Eſel“, ſagte Gruſa mit unnachahmlich trockenem 
Tone. Dann nahm er die Piſtole aus Manzos Hand, entfernte 
vorſichtig das Zündhütchen, zog die Kugel heraus, wog fie auf 
10 Hand und bemerkte in demſelben trockenen Tone: „Biel 
eld!“ * 


Am anderen Tage erhielt ich vom Fürſten 38 Summe, theils 
in Baar, theild in Wechſeln für Manzo. — „Ich reife beute fort 
von Rom, wo das Blei fo theuer ſſt,“ ſagte er mir etwas grimmig. 
„fort für immer; Sie aber, Signor K... 3, Sie find für mich 
eingetreten; Sie haben für mein Wohl gesprochen — kann id 
Ibnen irgend etwas aus meinem Beſit anbieten, fo würde Ihre 
Annahme mich ſehr erfreuen! > 

„Allerdings, Fürſt Gruſa — das können Sie,“ ich wies auf 
dieſe kleine Kugel, die in einem Zigarrenbecher des Fürſten Tag, 
„ſchenken Sie mir dies Stückchen Blei da als ein theures Andenken 
an das geſtrige Erlebniß. 

„Und fo,” ſchloß Herr K.. 3 feine Erzählung, „babe ich 
wohl Recht, wenn ich dies Kügelchen in doppeltem Sinn ein 
theures Andenken nenne. Manzo und Picca find ein glückliches 
Paar geworden, ihre Väter leben noch als bochbetagte Wreile bet 
ihnen auf ihrem herrlichen Beſitz, nicht nur Enkel, auch Urenkel 
wiegen ſie auf ihren Kaſeen. — f 

Jedes Mal, wenn (4 nach Rom komme, freut es mich, die 
lieben Menſchen da oben in der „Köniasvlane“ zu befuchen, und 
jedes Mal küßt Bicca meine Glückskugel, wie man ein Helligenblld 
füßt. Dann aber küßt ſie ihren Manzo, wie ein liebendes Welb 
den angebeteten Gatten füßt, und in ihrer Schelmerel kopirt fie 
dann den trockenen Ton, womit der ruſſiſche Fürſt damals vor 
ihren Vater getreten war: „Ich bin Fürſt — fünfundzwanzig 
ahre alt — habe zwelmalhunderttauſend Rubel Rente —“ und 
zum Schluß ſtellt fie ſich mit hellem Gelächter vor Manzo auf und 
erklärt m: „Sie find kein Esel!“ — ee > 

ER A an 
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7 ußes zu. Der Verunglückte wurde mittelſt Droſchke nach ſeiner 
/ obnung gebracht. ; 


Aus der Probinz Polen. 
F. Oſtrowo, 9. April. [Eine Skandalgeſchichte. 
Plötzlicher Tod.] Großes Auffehen erregt bier allgemein 
die dieſer Tage erfolgte Verhaftung des bisherigen Kaufmannes P. 
in Adelnou. Es werden darüber folgende Geſchichten erzählt: P. 
Steht im Alter von nahezu 40 Jahren und hat es aus kleinen An⸗ 
Hr in etwa 10 Jabren zu einem Vermögen von etwa 200 000 
ark gebrackt. Er lebt ſeit einem Jahre in zweiter Ehe; die erſte 
Frau iſt vor zwei Jahren geſtorben. Dieſe ſowohl als auch die 
letziac Frau ſollen ungemein ſchlecht von ibm behandelt worden 
fein und es kam häufig zu Zerwürfnlſſen, die insbeſondere durch 
ein von ihm mit einer Schleußerin aus feinem Geſchäfte unter⸗ 
altenes Berbaltniß genährt wurden. Wabrſcheinlſch, um ſich der 
rau zu entledigen, faßte P. den Entſchluß, ſein Geschäft zu veräußern 
und ſich mit dem Vermögen an einem entfernten Ort zurückzuzleben. 
Nack dew die Waaren, das Grundftückꝛc verſiübert waren, lam dle Frau, 
die Tochter eines Striegauer Kaufmanns, auf die Vermuthung, ibr 
Mann werde fie böswillig verlaſſen, um vielleicht mit jener 
Schleußerin jenſeits des Oceans ſich ein Helm zu gründen. Ihre 
Vermutbung erfüll:e ſich, denn ohne der Frau genaue Mittheilung 
zu wachen, wobin er lelle, verließ P. Adelnau, um von bier aus 
te Bahn zu benutzen. Die Frau reifte ihm kurz darauf nach 
Oſtrowo nach und erfuhr hier, daß ihr Mann einen Theil der 
mitgenommenen Sachen nach Striegau geſandt, er ſelbſt 
aber nach Hamburg gefahren je. Mit Hilfe der Poltzel⸗ 
Behörde in Adelnan wurde die Polizel in Hamburg tele⸗ 
mapbiſch von dieſem Vorgange in Kenniniß gelebt, gleichzeitig 
aber auch unterrichtet, daß die Frau des P. dieſen eines 
wiſſentlichen Meſneldes reſp. Verleitung zu demſelben bezichtigt. 
Auf Gru d deſſen erfolgte die Verhaftung P.“s in Hamburg und 
die Meberführung deſſelben nach dem bieſtcen Juftlizgefängniß. 
erner bat ſich berausgeſtellt, daß er bei den Steuerdeklarationen 
Ike Angaben gemacht und den Staat um größere Summen be⸗ 
trogen habe. Die Geſchäſtsbücher, welche ſich in der Helmath ſeiner 
Geliebten, in Zdur y, befanden, wurden dieſerhalb beſchlagnahmt. 
Auch andere Stroftbaten kommen jetzt an den Tag. Den er⸗ 
wähnten Meinetd ſoll der Berbaftete in einem Proziß geleiſtet 
baben, den er wegen der Mitgift gegen feinen Schwiegervater ge⸗ 
führt bat. — Ter Amtsgerichtsratd Suchowekl in Schildderg ift 
aeftern Abend, nachdem er von einer Reife aus Breslau zurück⸗ 


0 verſtärken. Bis jetzt habe Robinſon eine 


auf, das Haus Savoyen in einer der unwandelbaren Treue 
Venedigs und der hohen Bedeutung des Ereigniſſes entſprechenden 
Form zu begrüßen. Die Abgeordneten und die Senatoren 
Venedigs, welche Namens der geſetzzebenden Körperſchaft 
dem deutſchen Kalſer zu huldigen wünſchen, haben Herrn 
von Bülow geſtern einen Beſuch abgeſtattet. „Die 
Vertreter Venetiens, fo ſchreiben dortige Blätter, würden 
dem deutſchen Kaiſer ſagen, daß die Dan kbark zit Italiens für den 
aufrichtigen Freund eine herzliche und tlefgefühlte iſt, und daß die 
Nation den erth ſeines Beſuches in dieſem Augen⸗ 
blick der Trauer und der Sorgen in feinem ganzen Umfange zu 
ſchätzen weiß.“ Der Stadtausſchuß bat die parlamentariſchen 
Vertreter Venetlens für morgen zu einem Feſteſſen eingeladen. 
Das Kriege departement ſtellte ihnen Kanonenboote zur Verfügung, 
um Kaiſer Wilhelm entgegen zu fahren. 

Caſtelnnovo, 10. April. Die „Hohenzollern“ 
hat nach dreiſtündiger Rundfahrt in den Bocche di Cattaro 
dieſe wieder verlaſſen und die Fahrt nach Venedig fort⸗ 
geſetzt. Das Wetter iſt andauernd gut; an Bord iſt 
alles wohl. 

Warſchan, 10. April. Anläßlich der in Niſhni⸗ 
Nowgorod ſtattfindenden panruſſiſchen Ausſtellung wird 
dort Anfang Auguſt ein Panſlaviſten⸗ Kongreß 
. zu welchem demnächſt die Einladungen ergehen 
werden. 5 

Paris, 10 April. Die „Agence Havas“ veröffentlicht 
eine Meldung aus Kairo, nach welcher das Miniſterium 
zur Verproviantirung der Expedition nach 
Dongola einen Theil der für die öffentlichen Arbeiten, 
namentlich für die Bewäſſerung vorgeſehenen Summen ver ⸗ 


wendet. 
Madrid, 10. April. Nach einer Meldung des „Liberal* 


aus Havana hat in der Provinz Pinar del Rio ein ſehr 
heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen der Truppenabtheilung 
Arola's und derjenigen Maceo's ſtattgefunden, bei welchem 
letzterer geſchlagen ſein ſoll. Einzelheiten fehlen noch. 
London, 10. April. [Unterbaug.] Staatssekretär Cha m: 
berlein bemerkte, die Get örden von Matabeleland hätten 
erklärt, fie ſelen ſtank genug nicht nur jetzt den Aufftand auszu⸗ 
halten, ſondern ſogar die Offenſive zu ergreifen, ſobald ſi d die 
Weißen aus ben_ ferner gelegenen Diſtritten in Bulaw vo ge⸗ 
lammelt hätten, fie felen aber nicht im Stande, den Aufſtand 
nieberzumerfen. Sobald der ernſte Charakter des Aufſtandes be⸗ 
kannt geworden, babe Sir H. Robinſon ſofort Maßregeln ger 
troffen, um Truppen zum Entſatz heranzuziehen. Oberſt Plumer 
gabe mit Hülfe anderer Offtslere aus den Regimentern in Kapftadt 
und Natal eine Abtheilung von ungefähr 500 Mann in Mafeklng 
verſammelt, welche nach dem Matabelelande abgeben ſolle, ſobald 
fie mit weiteren Waffen, Munition und Lebens ultteln, womit 
Mafeling binreichend ausgeſtattet, verſehen ſel. Die Ankunft am 
Beftimmungsorte könne binnen drei oder vier Wochen erfolgen. 
Sir H. Robinſon habe bisher die Anſicht vertreten, daß dieſe 
Streitkraft 3 mit den Truppen, welche bereits in Mata⸗ 
deleland fteben, zur Bekämpfung und „ des Auf⸗ 
ſtandes genüge; die Regterung habe den Gouverneur indeſſen be⸗ 
nachrichtigt, daß fie alle Vorbereitungen, die er zum Zwecke einer 
raſchen und nachhaltigen Unterdrückung des Aufſtandes für 
wünſchenswerth halte, genehmige und bereit ſel, falls er es für 
nöthig erachte, die Garntſonen in der Kapkolonle und Natal zu 
derartige Maßnahme 


beute verkaufte er das G4 tgrunbjtü 

ei o e abe \ entſchteden abgelehnt und erklärt, daß die an Ort und Stelle be⸗ 
K e d ger le der r e ee e d e . . 

Kiebl] von bier übernimmt die Leitun algvmn 8 in Dalziel richtete die Anfrage an die Reglerung, ob dieſelbe 


Nawitſch, welches bekanntlich in ein Semba fine Aesenhe 


werden ſoll. Wir ſehen Herrn 3 
Landwehrvereins u. des Kriegerverbandes für den Netzedlſtrikt 


ungern ſcheiden. 


5 2 8 
Eelearayhiſche nachrichten. m 
0 Frankfurt a. M., 10. April. Die „Frankf. Big.“ 
0 n Der König von Serbien iſt in 
Athen mit demonſtrativem Jubel empfangen 
worden. Man hofft auf eine Verſtändigung beider Länder in 
der macedoniſchen Frage. a 
| Straßburg, 10 Abril Die für nächten Sonntag in Münſter 
von der demokratiſch⸗elſaß⸗lothrinatiſchen 
Volkspartei anberaumte Volksverſammlung fi 
pollzellich verboten worden. 0 
Wien, 10. April. Wie die „Politiſche Korreſpondenz 
aus Getinje meldet, reift der Fürſt von Montenegro 
am 16. Mai über Wien nach Petersburg und von dort 
nach Mos kau zu den Krönungsſfeierlichkeiten; den Rückweg 
nimmt der Sch rad. 


0 at Bm st über Bel 
10. April. Ebrendienſte bei dem deutſchen 
Ka Ife nd beſlmmt 37 Etreral Truppen, Sutpettor Prinz zu 


äg, Oberſt Neuhold, ſowie der Flügeladſutant Brin; 
Schubart, En Ehtendierfte bet der deutſchen Kaſſerin der Küm- 
merer Fülſt Montenuovo, bei den Prinzen ein Flügeladlutant. 
Wien, 10. April. Die Bemühungen zur Aufhebung 
s bulgarifden Schismas werden von ruſſiſcher 
damit begründet, daß die Funktion des Kaiſers von 
als Pathe des Prinzen Boris mit ſeiner Stellung 
15 velftjepen Kirche ſchwer vereinbar jei, wenn der Prinz 
n land Schisma verbleibe. Außerdem müſſe der Kaiſer 
Don Ruß als Protektor der orthodoxen Orientkirche die 
Bemühung des Patrlarchats zur Befeitigung des Schismas 
3 1, i 
udapeſt, 10. Apru. { von einer 
neuen Falſch ſpiele urn 8 Abge⸗ 
ordnete verwickelt find. Letztere dürften gezwungen fein, Ihre 
Reichstaasmanda'e niederzulegen. 
Nom, 10. April. Der König und die Königin 
reiſten heute früh in Begleitung des Miniſterpräſidenten di 


Rudini von Rom ab und kamen Mittags in Florenz an. 
Zu ihrem Empfang waren dort der Prinz von Neapel und 
Nach kurzem Auſenthalt 
ſetzten der König und die Königin mit dem Prinzen von Ne⸗ 


die Behörden der Stadt anweſend. 


2 


apel die Reife nach Venedig fort. — Der Miniſter des Aeuße⸗ 


ren 
Botſ gate 


Venedig eingetroffen. 
Obſchon ſich der König jeden öffentlichen 


Empfang verbeten 
bat, fordert dennoch der Bürgermeiſter Venedlas die Web 


ölkerung 


del 
K., welcher VBorfißender des 1 0% 


di Sermoneta, der Marineminiſter Brin und der 
in Berlin Graf Lanza ſind heute Vormittag in 


akeit halte, 
Kaſſala ng ob 2 bie" Beehlsgaber der äg Hilden 
n weiteren Vormarſch auf⸗ 
zuſchieben. Der Parlamegtsunterſektetär des 173 8 Courzon, 
der Begründung, 


wegungen abzugeben. 

Kimberley, 9. April. (Meldung des „Reuterſchen Bureauz“.) 
Der Direktor der Debeerd: Compagnie, Gardner liams, 
wird unter der Anklage vor Gericht geſtellt werden, ungeſetz⸗ 
licher Weiſe Waffen in die Nine Republik 
eingeführt zu haben. Der Angeklagte hat eine Vertheldigungsſchrift 
eingereicht, in welcher er erklärt, die Waffen und die Munition 
ſeien in Kimberley in Empfang genommen und von der Chartered 
Company zur Aufbewahrung in der Niederlage beſtimmt worden. 
Ein Beamter der Chartered Company habe ſpäter den Befehl er⸗ 
theilt, einen Theil der Waffen und der Munition aus der Nleder⸗ 
lage zu entnehmen. 


Telepnomiſche In richten. 
Eu zer , I bel, Wormittagb.n 
Das Befinden des Cexemonlenmeiſters von S 


ch rader 
war am ſpäten Abend fortdauernd ein äußer ri» 


r 
ſt k 


e politiſchen Verein, gegen 56 vor 


Gondeln folgten, den Kanal Grande entlang, deſſen 
Ufer prächtig illuminirt waren, nach dem föniglichen 
Palaſt. Die Bevölkerung brachte dem Köniaspaare und dem 


Landwirthſchaſtliches. 
W. B. Waſhington, 10. April. Der monatliche Saaten⸗ 


ſtandbericht des Ackerbaudepartements baer den Durch⸗ 
ichnittsſtand des Winferwelzens füc das ganze Land auf 77,1 und 
des Roggens auf 82,9, Die Trockendeit, der Manzel an Schnee 
und der veränderliche Winter deelnträchtlaten die Sıaten in den 
Oſtſtaaten. Die gegenwärtige Lige wird als günſtig gemeldet. 
Wie aus Winnipeg gemeldet wird, wird die Menge des noch in 
den Händen der Farmer in Mınttoba und im Nordweſten befind⸗ 
lichen Welzens auf 8 bis 9 Millionen Buſhel geſchätzt. 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 10. April. Wochenüberfiht der Reichsbank 
dom 7. April. Att. 


1) Metallbeſt. (der Beſtand an ai deutichen Gelde und 


an Gold in Barren oder ausländiſchen Mänzen) das Pfund 
a — 3 gr 1 — M. 870 920 900 Abn. 8 741 000 
eſtand an Reichskaſſen⸗ 

ö — En sea „ 21 167 000 Abn. 106 000 
8) Beſtand an Noten anderer 

8 C „ 11 388 000 Z an. 1 203 000 
8 85 5 an Sanne 0 „ 697 819 000 Abn. 34 505 000 

eſtand an Lombardforde⸗ 

’ ee ( Pre „ 117 006 000 Abn. 14 586 000 
6) Beſtand an Effekten „ 7 282 000 Bun. 516 000 
7) Beſtand an fonft. Aktiven. „ 49 048 000 Zan. 1836 000 

a 


Iva. 
120 000 000 unverändert 
„ 39000 000 unverändert 


„1183 227 000 Abn. 65 281000 


n F „ 428 532 000 Bun. 9672000 
12) die ſonſtigen Bafliva. 8 12821 000 Zu. 1226 0.0 


Berlin, 10. April. [Wolle.] Die geſ däftlichen Um ſätze 
in deutſchem Produkt, Schmutzwollen ſowohl mie Räckenwäſchen, 
waren in dec jüngften Berichts poche für unſere Lageringaber recht 
befriedigend. Sie fanden meiſt ibre Eclebtaung auf it 
Prelsbaſis; es vurden für So nuß vollen 46 -52-51 Mart, füc 
Tuch» und Stoff vollen in mittlerer und beſſerer Q talttät 12) —182 
Mark bezahit, in einzel zen Fällen etwas darüber ebenſo auch dar⸗ 
unter. Nach der Liuſitz und Lackenwalde, auch nach einzelnen 
ächſiſchen Fabrikſtädten gingen größ:re Bolten S9 nußz wollen wle 
auch Räckenwäſchen, dis J.ſamm'q lantum, welches umzeſetzt 
wurde, betrug ungefähr 2700 Ctr. Htervon entfielen aul Shmuß- 
wollen ca. 1800 Ctr., wovon ein Kämmer allein 120) Ctr. kaufte, 
Rückeawäſchen gingen in Höhe von ca. 900 Etr. la den Beſis von 
Tuch⸗ und e e e über, Durch neue Zufuhren aus 
den Provinzen find die Abzüge von unſeren bieftgen Ligern wieder 
vervollſtändigt, jo daß dieſelden allen Anforderu igen des Bedarfs 
genügen dürften. Die T. 


8 das Grundkapital 
9) der Reſervefondds 
0) de Betr. der umlaufenden 


endenz iſt auf die geſchäftlichen Trans⸗ 
aktionen hin fear feſt. Bon üderleeilhen, beſonders von Kap vollen 
dürften ca. 700 Ballen von Fidrikanten und Splanern zu den 
Nottrungen der letzten Londoner Auktlon gethärtgt worden ſein. 


Meteorologiſche Beobachtungen 01 
1 re De 


Barometerauf) Temp. 
Datum. | Wind. 0 41 14 
Arad 


Gr. reduz inmm: 


Stunde 1 Seehöhe. 
10. Nach n. 2 758,7 WW mägta wolkig ') +12, 


10. Abends 9 756.1 NW'mäßlg wolkig +84 
11. Mocgs. 7 753 4 W ᷓſchw ich bedeckt 9 ＋ 70 
eim 10. April Gir ne⸗Auman + 125° Cell. 
A 10 Birne Mitimam — 3.65 


1 e . 
die eber Regen 0 mm); 5 Rebel, 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen im 9 April Morzens 188 Meter 
* 9 tttags 188 


. = Ait 5 
Morgens 184 = 


. . 10. = 
 Produhfen- und Börfenberiht. 


Breslau, 10. April. (Schlußkurſe.) Seit. 
Zproz. Reichsanleihe 99.5, 3½%proß. L.⸗Pfandbr. 100,65, 
Konſol. Türken 2100, Türk. Losſe 112,20, Aproz. ung. Goldrente 
103,70, Bresl. Diskontobank 118,00, Breslauer Wechslerbant 106,25, 
Kreditaktien 228,19, Schleſ. Bankverein 129,59, Donners markh ätte 
152,5, Flöther Maſchlnendau —,—, Katto vitzer Aktlen⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 155,50, Oberſchleſ. Elſenb ahn 8 00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 121,25, Schleſ. 5 — 182,50, Oppeln, 
ement 138. 0, Kramſta 140,25 Schleſ. Zinkaktien 202 25, Qaura= 
ütte 154,60, Verein. Delfabr. 93,00, Oeſterreich. Banknoten 169,90, 
uf. Banknoten 216,25. Gleſel Cement 11450, iproz Ungariſche 
Etonenanleihe 99,70, Breslauer elektriſche Straßenbahn 188,75 
Caro Hegenſcheldt Aktien 103,90, Deutſche Kleinbahn —.—, Bres⸗ 
lauer Soritfabrit 132,00, Leipziger Elektriſche S'raßenbahn 162,00. 

London, 10. April. (Schlußkurfe) Feſt. Schön. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 110 %%, Preuß. Joroz. Conſols —, 
3 bproz. Rente 82. Lombarden 9¼ Aproz. 1889 Nuſſen 
II. Serle) 103, konv. Türken 20¼, öſterr. Sllderr. —, öſterr. 
Soldrente —.—, sproz. ungar. Goldrente 102 ¼, 3pros. Spanier 
Site 4½ roz. Eaupter 99"/,, Aproz. unlfis. Egypter 103, N proz. 
Tribut» Anl. 95¼, 6proz. Mexikaner 91½, Ottomanbank 13 ¾ Gas 
an at 1 2 ha 8 11 9% a Tinto 2. Apr 

ube 15 . fund. arg. A. „ Sproz. arg. Golda 
74½, 4½ proz. äuß. do. 50, 3proz. Reichsanl. 93005 9 N 


aproß, watt. Eaypter 
fonv. Türken 20,95 Türken⸗ 
3 Holiaafionen 1890 455,00, 
Banque Ottomane 580,00, 
d Escomte —. — Rio Tindo⸗A. 
„B. de France 


' 
6 


Banque de Paris 799,00, Bang. 2 

„A. 3 Cred. yon. 763,00 

2550, 8 35000 Wedel a dt. Pl. 
0. 


8, do. Wien 
3 [ a. 
W dane Zopats-Obltgatton 475,00, 4 proz. Kuren 6860 


Privatdiskont 
1 

Ar 1 5. Tredktaktten 309, 

9 Golbrent 


8 


9 


a 


162,60, Laurohũüttt 151.50, 3proz. Portugleſen —.—, Ital eniſche 
.—, Schweizer Centralbahn 134,70, Schweitzer 
Nordoſtbabn 134,30, Sc weizer Unton 92,10, Italtentſche Merldio⸗ 
noux 123,50, & chwetzer Simplonbahn 102,20. Norbd. Llovd 
Mextkaner 94,25, Malteser 
—„—, brroz. Reick ganleige —,—, Türkenlooſe —.—, 
attonalbent —,—, Mainzer —, 60er Looſe —,—. 
Hamburg. 10. April. Sehr ſtill. Preuß. 4proz. 
Oeſtetreick. Eriberrente 86,30, Goldrente 103,80, Italiener 83,30 
Kreditaktien 509,00, Franzoſen 758 00, Lembarden 205,50, 1880er 
Ruſſen 101,00, Deutſche Bank 188.85, Diskonto⸗Kommondit 210 50, 
Berliner Hondelsgeſellſchaft 149,60, Dresdner Bank 157,65, Natlo⸗ 
amburger Kommerzbank 129,75, 
arlenb⸗Mlawka 92,75, Oftpreu= 


Mitielmter babs 


nolbank tür Deutſckland —.—, 
Lübeck Büchen. Etfſer bahn 152,0, 
Bilde Sübbohn 9500, Laura hütte 153.05, Nordd. J.⸗Spinn. 12950, 
omburger Packetfahrt 12375, Dynamtt⸗Truſt⸗Anl.⸗Aktien 148 25, 
rivatdiskont 2¼, Buenos Ayres 31.60. 

Petersburg, 10 April. Wechſel auf London (3 Mon.) 94,20, 

0 Wechſel auf Amſterdan 
) —.—, Wechſel a. Poris 3 Mon.) 37,35, Ruſſiſche 4proz. 
von 1889 —.—, Ruſſ. Aproz. innere Staatsrente von 1894 
Ruſſ. 4proz. Goldanl. VI. Ser. von 1 ſch 
andbriefe 155 Ruſſ. 
iskontobank 794; 


Wechſel auf Berlin ( 


er um 
Südweſtdahn⸗Aktie 
etersb. internat. Bank 
690, Warſchauer Kommerz⸗Bank 515, Ruſſiſche Bank für auf? 
wärtigen Handel 510 ¼, 
aneiro, 9. April. 


—.—, Petersburger 


Wechſel auf London 9. 
Goldagio 228. 


(Börſen⸗Schlußberſcht.) 
Petroleum⸗Börſe.) Matt. 
N Rufſiſches Petroleum, loko 5,50 B 
chmalz. Ruhig. Wilcox 28¼ Pf., U 
29 Pf., Choice Grocery 29 Pf., White label 29 Pf., Falr⸗ 


Speck. Ri hig. Short clear middling loko 26 ¼ Bl. 
Reis unverändert. 


Bremen, 10. April. 
Petroleum. (Offizielle Notirung der 
Loko 5,60 B 


Uppland middl. loko 41%, Pf. 
allen 


733 Packen Carmen. 
Hamburg, 10. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos per Mal 66, per Sept. 62¾, per Dez. 58 / per März 


10. April. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben, 
April 285 per Nat 142% 15 Juli lot 

Bord Hamburg, per April 12,65, per Mai 12,72 ½, per Ju 
1297 0%, 125 Auguſt 13,05, per Dezbr. 11,82, per Mürz 12.05. — 


(Schluß bericht.) Weizen 
Mai 18,20, per Mai⸗Auguſt 18,40. 
per April 10,35, 
matt, per April 


Tabak. Umſatz: 


Rohzucker I. Produkt Bafts 


ig. 

Paris, 10. April. 
matt, per April 18,05, per 
per September⸗Dezember 18,45 — Roggen ru 
per September » Dezember 10,75. Mehl 
39,65, per Mat 39.65, per Mat⸗Auguſt 59,90. per Segtember⸗ 
Dezember 40,65. — Rüböl rubig, per April 53, per Wat 52 ½, 
per Mal⸗Auguſt 51¾, per September Dezbr. 52. — Spiritus 
April 31¾ per Mal 32, Mat-Auguft 32 ½, per Sept. 


r 
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Engl, Wet. Fd. Stor. 
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Havre, 10. April. (Telegr. der Hamb. Firma VBelmanı, Ziegler 
u. Co.) Kaffee good average Santos p. Mat 81.50, per September 
77.T0, ver Dez. 73.75. Behaupiet. 

Amſterdam, 10. April. Java⸗Kaffee good ordinary 51. 

Amſterdam, 10. April. Bancazinn 36%. 

Amſterdam, 10. April. (Getreidemarkt.) Weizen auf Ter⸗ 
mine ruhig, do. per Mat 157, do. per November 157. Roggen 
loko ruhig, oo. auf Termine träge, do. per Mat 103, per Juli 102, 
do. per Oktober 103. Rüböl loko 23%, do. per Mal 23, do. per 
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Antwerpen, 10. April. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß lolo 15 ¼ bez. u. Br., per April 15% Br, 
per Mai 16 Br. Weichend. 

Schmalz per März 67. Margarine ruhig. 

Antwerpen, 10. April. [Getreidemarkt.] Welzen weichen). 
Roggen ruhtg. Hafer ruhig. Gerſte träge. 

London, 10. April. An der Küſte — Wetzenladung angeboten. 
— Wetter: Bewölkt. 

London, 10. April. Chili Kupfer 44¼ pr. 3 Monat 45 ¼. 

Glasgow, 10. April. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 46 ſh. 4½ d. 

Glasgow, 10 April. Die Vorräthe von Rohelſen in den 
Stores belaufen ſich auf 356 234 Tons gegen 283 792 Tons im 
vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
beträgt 81 gegen 75 im vorigen Jahre. 

Liverpool, 10. April. (Baumwollen⸗Wochenbericht.) Wochen⸗ 
umſatz 30 000 B., do. von amerikaniſchen 27 000 Ballen, do. für 
Spekulation —,— B., do. für Export 1000 B., do. für wirkl. 
Konſum 26000 B., desgl. unmittelbar ex. Schiff 48 000, wirkl. 
Export 5 000 Ballen, Import der Woche 78 000 B., davon ameri⸗ 
kaniſche 61000 B., Vorrath 1 140 000 Ballen, davon amerikaniſche 
976 000 Ballen, ſchwimmend nach Großbritannien 156000 Ballen, 
davon amerikaniſche 140 (00 Ballen. 

Liverpool, 10. April. Getreldemarkt. Welzen und Mais 
ſtetig, Mehl feſt. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 10. April. Nachm. 4 Uhr 20 Min. (Baumwolle.) 
7 75 8 705 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 

allen. Ruhig. 
Middl, amerikaniſche Lieferungen: Ruhlg. April⸗Mal 4½ 
bis 4½ Küuferpreid, Mal⸗Juni 4% —4½ Verkäuferpreis, Juni⸗ 
Jult 4 / 4% Verkäufer⸗preis, Jull⸗Auguſt 4 —4/, Ber 
käuferpreis, Auguſt⸗September 4, Verkäuferpreſs, September⸗ 
Oktbr. 4½ Verkäuferpreis, Oktober » November 3½¼ do., Novem⸗ 
ber⸗De ember 5%, do, Dezember⸗Januar 3%, d. do. 


37. 

— Weizen. Tendenz: willig. — Rother WWinterwelzen 

83, Weizen per April 73, per Mat 72½ per Juli 72, 

per Sept. 72. — Getreidefracht nach Liverpool 1. — Kaffee 

Rio Nr. 7 fer Mat 12,90, do. Rio 

Nr. 7 per Juli 12,05. — Mehl, Spring⸗Wheat, clears 2,65. — 
Zucker 3¼, Kupfer 10,90, Zinn 13,25. 

Chicago, 9. April. Welzen. Tendenz: willig, do. per April 

65, do. per Mat 65. — Mais. Tendenz: ſtetig, do. per April 

29¼. — Schmalz per April 5,05, bo. per Mat 5,07. 

Speck ſhort clear 4.62. Pork per April 8 40. 


4 Livre Sterling — 20 M Rubel 3,20 M. 1 Gulden öster. W.! = 1,70 M. 7 Gulden südd. 42 M. 1 Gusen . W. — 1,70 M. 4 France, ( Lira oder ( Petsets _0,80 m. 


Eisenbahn-Stamm-Aktien. jEisenb.-Prioritäte-Obligat. 


Aschon-Mantr..| 2½ 
Altdamm-Colb) 5 


88,25 m. rasi-War- ardinische Oe? 
118,5 be . 
4 Gr Berl. Pferde 
3 41,8 Eisenbahn 3½ |100,75 8 
rofld-Vordng | 5 167,00 ke einz-Ludwh. | 4 
Dertm.-Ensoh.| 5 485,50 eG do. do, 


40 1244,50 m 
— 6 152,40 u 
5 20 80 0 
Marnb.-MIAWK. 2 92,25 be 
NET RER Aypothaken-Oertiäikate. 
% 198,60 b N Grd.-Kr-Pr.ij3g 124.10 & 
1, . . 
| 3 de 4. J. 288, 9925 8 
— 5 
Otsch. Gr. K. VI. 4 403,50 C Nerd 
2 42. gs, vu. -1d 104,60 c ester 
ussig-Tepittz| 15 349.00 0 Geid-Pr.g.| 4 03,00 4 Ida Vene eise je 
| en EN 
. 0.Saizkammg ‘ 02 „ Myp. -F. x 2 
5, iimbCzern.stfr 99,70 02 | ya APP: (re 2 |100,50 @ erg. Prev..är.| 4 
10%, stpfl 1855 
onb..| 5 
* 4 A 
1 Meiningerniyp.-Pfäb.\+ 400,20 ke 
106768 dio. 42 di 1900 BR fer 
N U Nvp.-Pfdbr. 4 03,50 bz& JA 
37 450.00 &z m. raf, 
5½ Aaab-Osdenb. 
51 Geld- Fr. 86,20 u 8 
| 52,40 be 
2 
“| 42,40 8 74,10 bz 
Fa: Da 140,20 w 
0 64.90 0 103,90 G. 
wong. Domb.. 0 (07.78 8. de. de. X (rz. 140) 43,25 @ 


76,40 6. 


98,00 bz 
402,75 oz 
64,40 or 


104,40 bz 
Senlas. B. Cr. rz. 1000 4 
102.50 @ fe. d. rx. 100 
Stottin. Nat. Hyp. Or. 
de. d. (rz. 
de. de, 

“eo, 4. (rz. 


49 
7 


{ale 


, 66.50 
„ m 
5154.25 


Südk.| — 
Büdb...|5 1110,25 uz@ 51,80 4 
ne 94,40 8. vor | 6 
55,70 rü la-. Oinn.-mt .|64/, 


Berlin, 11. April. Wetter: Bewölkt. 
Newyork, 10. April. Wetzen per April 74, ver Mat 72%,. 


Berliner Produktenmarkt vom 10. April. 
tree i wont zugt min? d. a Nerd re 
5 n nur 5 j 
Rückſchriite, ſondern auch das Ab 7e at ep orthellhaſt für die Bede 


Termine waren etwas 
billiger käuflich. — Roggenmehl neuerdings niedriger. — 
Rüböl fill. — Petroleum etwas matter. 2 Der 


Weizen loko 150—165 M. 


— Spiritus 


Mat 16,30 —16,35 —16,30 


13 | M bez. Junk 16,35—16,15—16,40 M. bez., Kult 16,50 —16,55 bis 


7 
loko ohne Faß 44.8 Mk. dez., Mal 45,3 Mark bez. 

um loko 19,6 M. bez., April 19,6 M. bez. 

3 unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loto 

1 zu 70 M. 


33.3 
Mk. bez., Jull 38, 
z., September 39,1— 39,2 39,1 M 


ehl April 14,25 M. bez. 
dene, April 14.25 M. bez. (N. 3.) 


1 39.2—39.4—39, 
7—388 Mk. bez., Auguſt 


Oste da 8 5 87,00 8. Weehslarak... | 54 
Obl.13 | 67,25 eG 
‚70 br 


7 
55,30 6 


Masch. -U. Isen. - 


0 1. 3519,60 08 Bank 70 Ot. 
4%. V. 888. 31100, 25 @ Netleneſbk. f. O. 


Bergwerks- u. Hütienges, 


Allg. Elekt.-Ger.] 11 1237,00 we 


de. de. (ez. 1000/4 |104,50 bes 
Pr, Gont.-Pf. 86-89 3,5|100,09 mzu | & (Humblath 


92,7 
-| 3% 100,00 or@ 
do. 1890unk.1900|4 |163 809 6. N 


3, 00,50 se 


409,70 & 
406,90 


528 8 
116,50 =& 
118.39 re 


